
Benutzerhandbuch – SONEL Reports PLUS – 1.0.0
     

Benutzerhandbuch

DASL Systems                 www.dasl.pl 1

Autorisierter Distributor



Benutzerhandbuch – SONEL Reports PLUS– 1.0.0
     

Inhalt
Inhalt                                                                                                                                                                            ......................................................................................................................................................  2  

1. REGISTRIEREN DER SOFTWARE                                                                                                                           ...........................................................................................................  3  

2.  Hauptfenster                                                                                                                                                       ....................................................................................................................................  10  

2.1. Hauptmenü                                                                                                                                                   ................................................................................................................................  11  

2.2. Historie der kürzlich geöffnete Protokolle                                                                                               .................................................................................  13  

2.3. Neues Protokoll erstellen                                                                                                                           ..........................................................................................................  14  

2.4. Protokoll öffnen                                                                                                                                           .........................................................................................................................  14  

2.4. Prüfer                                                                                                                                                             .........................................................................................................................................  14  

2.6. Anlagen (Objekte)                                                                                                                                        ......................................................................................................................  15  

2.7. Prüfungspunkte                                                                                                                                            .........................................................................................................................  16  

2.8. Schutzleiter                                                                                                                                                   ................................................................................................................................  17  

2.9.Prüfplaketten                                                                                                                                                 ..............................................................................................................................  19  

3. Protokoll bearbeiten                                                                                                                                           .........................................................................................................................  21  

3.1.  Hauptmenü                                                                                                                                                  ..............................................................................................................................  21  

3.1.1. Protokoll drucken und als PDF speichern                                                                                         ............................................................................  22  

3.2.  Menü Daten                                                                                                                                                 ..............................................................................................................................  23  

3.3.  Menü Protokoll                                                                                                                                            .........................................................................................................................  24  

3.3.1. Anhänge des Protokolls                                                                                                                       ......................................................................................................  24  

3.4.  Baumstruktur des Protokolls                                                                                                                     ....................................................................................................  25  

3.4.1.  Details                                                                                                                                                   ................................................................................................................................  27  

3.4.2.  Tabelle of Prüfprotokoll                                                                                                                     ....................................................................................................  30  

4. Programmfunktionen                                                                                                                                          .......................................................................................................................  34  

4.1.  Programmoptionen                                                                                                                                    ...................................................................................................................  34  

4.2.  Datenübertragung vom Messgerät                                                                                                          ...........................................................................................  38  

4.2.1. Konfiguration des MPI-530                                                                                                                 .................................................................................................  42  

4.2.2. Baumstruktur auf Messgerät heraufladen                                                                                       ..........................................................................  43  

4.2.3. Baumstruktur drucken                                                                                                                        ........................................................................................................  46  

5. Prüfprotokoll erstellen                                                                                                                                        ......................................................................................................................  47  

5.1.Mit dem MPI-530 durchgeführte Messungen                                                                                          ............................................................................  47  

5.2. Von allen anderen Sonel-Messgeräten durchgeführte Messungen (außer MPI-530)                      ................  47  

DASL Systems                 www.dasl.pl                         2

http://www.dasl.pl/


Benutzerhandbuch – SONEL Reports PLUS– 1.0.0
     

1. REGISTRIEREN DER SOFTWARE

Starten Sie die Software von CD. Wählen Sie aus der Hauptsymbolleiste (1) SONEL Reports 
PLUS; (2) Registration.
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Falls das Programm auf einem Betriebssystem mit erweiterten Funktionen installiert wurde 
(z.B.  MS  Fensters  Vista,  MS  Fensters  7),  muss  es  mit  Administrator-Rechten  gestartet  
werden. Andernfalls erscheint folgende Fehlermeldung:

In diesem Fall  klicken Sie die Programm-Verknüpfung mit  der rechten Maustaste an und 
wählen Sie aus dem Kontextmenü „Als Administrator ausführen“. Falls der Benutzer keine 
ausreichenden Rechte besitzt, wenden Sie sich bitte an einen System-Administrator.

Danach führen Sie die einzelnen Schritte des Registrierungsvorgangs aus.
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Geben Sie den Produkt-Schlüssel ein und klick Sie auf Weiter.
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Geben Sie die Firma ein und klick Sie auf Weiter.
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Wählen Sie die gewünschte Registrierungsmethode und klicken Sie auf Weiter.

Innerhalb  von  2  Werktagen  erhalten  Sie  den Aktivierungsschlüssel.  Nachdem  Sie  diesen 
Schlüssel erhalten haben, starten Sie das Programm und führen Sie wie unten beschrieben 
die Schritte (1), (2) und (3) aus:
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Geben Sie den Aktivierungsschlüssel ein und klick Sie auf Weiter.
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Registrierung erfolgreich abgeschlossen!
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2.  Hauptfenster

Nach dem Starten des Programms öffnet sich das Hauptfenster:
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1. Hauptmenü (2.1)
2. Historie der kürzlich geöffnete Protokolle (2.2)
3. Neues Protokoll erstellen (2.3)
4. Protokoll öffnen (2.4)
5. Daten von Messgerät lesen (4.2)
6. Prüfer (2.5)
7. Anlagen (Objekte) (2.6)
8. Prüfungspunkte (2.7)
9. Schutzleiter (2.8)
10. Prüfplakette (2.9)
11. Informationen über den Software-Hersteller und Hilfe

2.1. Hauptmenü
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1. Neues Protokoll erstellen (2.3)

2. Protokoll öffnen (2.4)

3. Änderungen speichern
Speichert die am aktuell geöffneten Protokoll vorgenommenen Änderungen.

4. Protokoll unter neuem Namen oder an neuem Ort speichern
Speichert das geöffnete Protokoll an einem neuen Ort speichern und unter einem neuen 
Namen.

5. Protokoll drucken (3.1.1)

6. Aktuell geöffnetes Protokoll schließen

7. Hilfe
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8. Programmsprachen 

9. Programm aktualisieren
Neuere  Versionen  von  SONEL  Reports  PLUS  sind  kostenfrei  und  können  von  der 
Herstellerseite  heruntergeladen  werden.  Es  wird  empfohlen,  stets  die  aktuellste 
Programmversion zu nutzen.

10. Programm registrieren (1)

11. Informationen über das Programm

12. Programm-Optionen (4.1)

13. Programm schließen

2.2. Historie der kürzlich geöffnete Protokolle

Dieses Fenster zeigt die zuletzt geöffneten Protokolle. Öffnen - Protokoll öffnen, Datei zeigen 
– zeigt den Speicherort des Protokolls, Löschen – löscht das Protokoll aus der Liste und vom 
PC. Wird der Speicherort eines Protokolls geändert, erscheint es nicht in der Liste die zuletzt 
geöffneten Protokolle. 
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2.3. Neues Protokoll erstellen

Diese Funktion erstellt ein neues Protokoll. Nach dem Anklicken erscheint ein System-Dialog,  
in dem der Speicherort für das Protokoll angegeben wird.
 

Nach dem Speichern wird das Protokoll automatisch geöffnet (Näheres siehe Kapitel 3).

2.4. Protokoll öffnen

Mit dieser Option können gespeicherte Protokolle geöffnet werden. Es erscheint ein Fenster,  
in dem das zu öffnende Protokoll ausgewählt werden kann (siehe Kapitel 3).

2.4. Prüfer

In diesem Fenster wird eine Prüfer-Datenbank erstellt. Durch die Funktion „Suchen“ können 
einzelne Prüfer rasch aufgefunden werden. Im nebenstehenden Bereich  können Einträge 
über Prüfer hinzugefügt, bearbeitet oder gelöscht werden.
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2.6. Anlagen (Objekte)
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Mit dieser Funktion kann eine Datenbank aller Anlagen (Objekte) angelegt werden, an denen bisher 
Messungen vorgenommen werden. Damit können bei einer erneuten Prüfung Anlagen oder Objekte  
aus der Liste ausgewählt werden und müssen nicht manuell erneut eingegeben werden.

Mit  der  Funktion  Suchen können  bestimmte  Objekte  oder  Anlagen  gefunden  werden.  Unter 
Benutzer können neue Benutzer (Kunden) der Anlage  hinzugefügt  (gelöscht,  bearbeitet) werden. 
Unter Adresse der Anlage können Adressen der Anlage hinzugefügt (gelöscht, bearbeitet) werden.

HINWEIS:
Adresse  der  Anlage  (Objekte)  ist  mit  Kunden  verknüpft  –  ein  Kunde  kann  über  mehrere  
Anlagenadressen verfügen. Um eine Adresse einzugeben, wählen Sie bitte zuerst den Benutzer der 
Anlage.

2.7. Prüfungspunkte

DASL Systems                 www.dasl.pl                         16

http://www.dasl.pl/


Benutzerhandbuch – SONEL Reports PLUS– 1.0.0
     

Beim Erstellen von Protokollen werden häufig dieselben Prüfungspunkte verwendet. Daher können 
Sie alle benutzten Prüfungspunkte in eine Datenbank eingeben. In dem Feld im oberen Bereich des  
Fensters  können  Sie  nach  einem  bestimmten  Prüfungspunkt  suchen.  Falls  Sie  den  gesuchten  
Prüfungspunkt  nicht  finden,  können  Sie  diesen  Namen  mit  den  Schaltflächen  oben  rechts  der  
Datenbank hinzufügen. Außerdem können Prüfungspunkte in der Datenbank bearbeitet oder daraus 
entfernt werden.

2.8. Schutzleiter

Das  Programm  enthält  auch  eine  Datenbank  mit  Überstrom-  und  Fehlerstrom-
Schutzeinrichtungen (RCD).  Aus  der  Liste  (siehe Screenshot  oben)  können die  gesuchten 
Überstrom-Schutzeinrichtungen und RCDs ausgewählt werden. Außerdem können Einträge 
zur Liste hinzugefügt, Einträge darin bearbeitet oder daraus gelöscht werden. Die Funktion 
Hinzufügen  öffnet  ein  Fenster,  in  dem  die  charakteristischen  Eigenschaften  eines  neuen 
Schutzleitertyps eingegeben werden können:
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Durch  Anklicken  der  Schaltfläche  „Charakteristik“  können  die  Eigenschaften  eines  vorhandenen 
Schutzleiters bearbeitet oder ein neuer Schutzleiter hinzugefügt werden.
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2.9. Prüfplaketten
Mit dem Programm können Prüfplaketten gedruckt werden.

Auf jeder Plakette werden z.B. folgende Informationen angegeben: Beurteilung der Prüfergebnisse,  
Prüfdatum und Datum der nächsten Prüfung. Es gibt eine Liste ausgegebener Beurteilungen (1), in  
der die am häufigsten ausgestellten Beurteilungen gespeichert und später schnell gefunden werden 
können. Bevor Plaketten gedruckt werden, müssen die Größe der Plakette, die Anzahl der Plaketten 
und die Nummer der ersten Plakette ausgewählt werden (2).

Datenbank mit Beurteilungen (1): 
Beim Benutzen  der  Datenbank  geben Sie  in  dem Fenster  zuerst  die  Beurteilung  ein.  Falls  diese  
Beurteilung  nicht  verfügbar  ist,  können  Sie  mit  den  Schaltflächen  in  der  folgenden  Abbildung  
hervorgehobenen Schaltflächen eine neue Beschreibung hinzufügen.
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Plakettengröße ändern (2):
Geben Sie alle Maße der Plakette ein.
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3. Protokoll bearbeiten

Beim Öffnen eines Protokolls öffnet sich das Fenster zum Bearbeiten von Protokollen.

Es gibt 3 Haupt-Reiter: Hauptmenü, Daten, Protokoll.

3.1.  Hauptmenü 
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1. Neues Protokoll erstellen (2.3)
2. Protokoll öffnen (2.4)
3. Aktuell geöffnetes Protokoll schließen
4. Änderungen speichern (2.1)
5. Protokoll unter neuem Namen oder an neuem Ort speichern (2.1)
6. Protokoll drucken (3.1.1)
7. Prüfplaketten (2.9)
8. Letzte Schritte rückgängig machen

3.1.1. Protokoll drucken und als PDF speichern

Bevor Sie ein Protokoll drucken bzw. als PDF speichern, stellen Sie sicher, dass alle Optionen 
korrekt konfiguriert  sind,  und generieren Sie eine Druckvorschau.  Es gibt zwei  Optionen: 
Drucken (1), Speichern als PDF (2):
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3.2.  Menü Daten

1. Datenübertragung vom Messgerät (Datei) (4.2)
2. Prüfer (2.5)
3. Anlagen (Objekte) (2.6)
4. Prüfpunkte (2.7)
5. Schutzleiter (2.8)
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3.3.  Menü Protokoll

1. Baumstruktur des Protokolls (3.4)
2. Definition des Protokolls (3.4.1)
3. Anhänge des Protokolls (3.3.1)
4. Protokoll-Statistik
5. Liste aller Bemerkungen
6. Struktur drucken und Struktur an MPI-530 senden (4.3)

HINWEIS!!!
Falls  die  obigen  Optionen  nicht  angezeigt  werden,  überprüfen  Sie,  ob  die 
Kommunikation mit dem MPI-530 aktiv ist.  (4.1)

3.3.1. Anhänge des Protokolls

Einem Protokoll können beliebig viele Anhänge beigefügt werden (Schemata, Fotos):
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Nachdem die Galerie geöffnet wurde, können Anhänge hinzugefügt oder gelöscht werden 
(Hinzufügen,  Löschen),  außerdem  können  Bearbeitungen  vorgenommen  werden  (zum 
Bearbeiten  öffnen).  Jedem  Anhang  kann  eine  Beschreibung  hinzugefügt  werden.  Alle 
Anhänge werden der Druckvorschau des Protokolls  hinzugefügt  (zutreffende Druckoption 
auswählen 3.1.1). 

3.4.  Baumstruktur des Protokolls

In SONEL Reports PLUS weist das geprüfte Objekt eine Baumstruktur auf (siehe Screenshot 
oben).  Mit  der  Schaltfläche  Hinzufügen  (1)  können  der  Struktur  beliebige  Elemente 
hinzugefügt werden.
HINWEIS!!!
Ein neues Element wird zum ausgewählten Objekt hinzugefügt.

Ein Element der Struktur kann durch Anklicken der Schaltfläche  Bearbeiten (2) bearbeitet 
werden.
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Das Programm ermöglicht es, mit der auf dem obigen Screenshot markierten Option jedem Objekt 
der Struktur (Fotos, Schemata) einen Anhang hinzuzufügen. Das Hinzufügen von Anhängen zu den 
Objekten funktioniert analog wie beim Hinzufügen von Anhängen zu einem Protokoll (3.3.1).

Jedes Element der Struktur kann mit der Schaltfläche Löschen gelöscht werden (3).

Durch einen Rechtsklick öffnet sich das Untermenü, in dem Sie auch die Funktion „Struktur kopieren“  
finden.

 

Um die Struktur zu kopieren, wählen Sie „Struktur kopieren”, wählen Sie als nächstes den Ort, an den  
Sie das Element kopieren wollen, und klicken Sie dann auf die Schaltfläche „Einfügen“.
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3.4.1.  Details

Als erstes Element der Struktur erscheint immer „Details“.

Durch Anklicken von Details öffnet sich das oben abgebildete Fenster. 

Es gibt die folgenden 5 Registerkarten:

Kunde:

Durch Eingeben von Objekten kann die Datenbank der Anlagen (Objekte) verwendet werden. Um 
diese  Funktion  zu  verwenden,  klicken  Sie  auf  die  mit  dem  Pfeil  markierte  Schaltfläche  (siehe  
Screenshot oben). Anschließend öffnet sich das Fenster mit der Datenbank (Kapitel 2.6). Nachdem 
Sie die gewünschten Daten gewählt haben, bestätigen Sie mit der Schaltfläche „Wählen“.

Netz und Prüfung:
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Mit der Schaltfläche „Prüfer wählen“ kann ein Prüfer aus der Liste der im Programm gespeicherten 
Prüfer ausgewählt werden (2.5).

Besichtigen/Prüfen:

Aktivieren Sie die entsprechenden Kontrollkästchen.

Potentialausgleich:
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Aktivieren Sie die entsprechenden Kontrollkästchen

Anlagenstruktur:
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3.4.2.  Tabelle of Prüfprotokoll 

Um die  Tabelle  des  Prüfprotokolls  einzugeben  (gemäß  Standard),  wählen  Sie  zuerst  das 
Objekt in der Baumstruktur, dem Sie die Tabelle hinzufügen wollen und wählen Sie dann 
Neuen Prüftyp hinzufügen.

Anschließend öffnet sich das Fenster unten:

Gleichzeitig aktiviert sich in den oberen Registerkarten das Menü zum Bearbeiten der Tabelle:

Mit der Option Messungen können neue Prüf-Zeilen in der Tabelle hinzugefügt werden. Es können 
mehrere Zeilen gleichzeitig hinzugefügt werden:
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Auswahlmöglichkeiten: Hinzufügen am Ende – neue Zeilen werden am Ende der Tabelle eingefügt, 
Hinzufügen unten – neue Zeilen werden unter der aktuell ausgewählten Zeile eingefügt, Hinzufügen 
oben – neue Zeilen werden über der aktuell ausgewählten Zeile eingefügt.

Mit der Option Titel können Zeilen an einer beliebigen Stelle der Tabelle eingefügt werden:

Mit  der  Option  Bearbeiten  können  Zeilen  in  der  Tabelle  bearbeitet  und  Bemerkungen  zur 
ausgewählten Messung hinzugefügt werden. Dieses Menü kann auch über einen Rechtsklick geöffnet 
werden:

Um  der  ausgewählten  Messung  eine  Bemerkung  hinzuzufügen,  markieren  Sie  die 
entsprechende  Spalte  und  klicken  Sie  auf  Bemerkungen.  Jede  Bemerkung  kann  der 
Datenbank mit den folgenden Optionen hinzugefügt oder aus ihr gelöscht werden:
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Die Tabelle des Prüfprotokolls besteht aus den beiden Teilen Zs und Ik.

Die  Anzeige  eines  der  Teile  erfolgt  durch  Auswahl  der  Optionen  über  der  Tabelle.  Alle 
vorgenommenen Änderungen müssen gespeichert werden:

  

3.4.2.1.  Beschreibung der ausgewählten Tabellenzeilen

 Name  –  Bei  einem  Doppelklick  auf  dieses  Feld  wird  eine  Liste  der  Prüfpunkte 
angezeigt(2.7)

 Typ – Bei einem Doppelklick auf dieses Feld wird ein Fenster angezeigt, in dem die 
Kabelparameter eingestellt werden können.
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 Name, Charakteristik, In – Bei einem Doppelklick auf dieses Feld wird eine Liste der  
Schutzleiter angezeigt (2.8).

 Fehlercode- Bei einem Doppelklick auf dieses Feld wird eine Liste der Fehlercodes 
angezeigt:
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4. Programmfunktionen

4.1.  Programmoptionen

Die  Schaltfläche  zum  Öffnen  der  Programmoptionen  befindet  sich  im  Hauptmenü  des 
Programms (siehe unten).

Programmoptionen:
 Protokoll – wichtigste Optionen und Protokoll-Einstellungen,
 Ausdruck-Einstellungen – Ausdruck-Einstellungen,
 Plaketten – Optionen zum Ausdrucken der Prüfplaketten (2.1)
 Benutzeroberfläche – Einstellungen des Menüs und aktuellste Programmversionen
 Administration – wichtigste Optionen zum Datenspeicherort.

Protokoll – zeigt das Logo, das auf die Prüfprotokolle gedruckt wird. Das Logo kann aus jeder 
Grafikdatei  vom Typ JPG, JPEG, PNG, BMP oder GIF geladen werden. Hier kann auch die 
Auto-Speichern-Funktion  aktiviert  werden.  Bitte  beachten Sie,  dass  beim automatischen 
Speichern die Liste der vorherigen Aktionen geleert wird und Änderungen nicht rückgängig 
gemacht werden können.
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- Administration ermöglicht es, die Standardeinstellungen einzugeben.
-  Programmdatenverzeichnis öffnen  – öffnet das Verzeichnis mit den Standard-Daten des 
Programms. 
-  Start-Einstellungen  wiederherstellen –  Start-Datenbank  wiederherstellen  und  die  an 
Schutzleitern, Messgeräten, Prüfern usw. vorgenommenen Änderungen löschen.

Durch  Anklicken  von  Start-Einstellungen  wiederherstellen werden  sämtliche 
Programmeinstellungen  und  Datenbanken  in  den  Startmodus  (wie  unmittelbar  nach  der 
ersten Installation) zurückgesetzt. 
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Achtung!
Jede Änderung auf der Registerkarte  Administration  kann zum Verlust aller Daten führen. 
Daher müssen alle Änderungen in den geöffneten Protokollen gespeichert werden, bevor 
Änderungen auf dieser Registerkarte vorgenommen werden.
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Ausdruck-Einstellungen  - Hier können Zeichensätze, Farben und Hintergründe für einzelne Protokolle 
geändert werden.

Benutzeroberfläche – hier kann der beim Programmstart erscheinende Hinweis auf Aktualisierungen 
deaktiviert werden. Außerdem kann ein Menü mit den verfügbaren Prüfungen angezeigt und 
das Programm in einen mit dem MPI-530 kompatiblen Modus versetzt werden.
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4.2.  Datenübertragung vom Messgerät

Das  Programm  SONEL  Reports  PLUS  kommuniziert  mit  dem  Messgerät  MPI-530.  Alle 
Prüfergebnisse werden automatisch in ein Protokoll gespeichert.
Um die Übertragung von Daten aus dem Messgerät oder aus einer Datei zu starten, klicken 
Sie auf die Schaltfläche Messgerät in der Symbolleiste DATEN (oder im Hauptmenü). 
Port und Messgerät können vom Benutzer manuell oder automatisch gewählt werden. Die 
Konfiguration  von  Port  und  Messgerät  muss  durch  Anklicken  der  Schaltfläche  Suchen 
bestätigt werden. Wenn das Programm das Messgerät findet, zeigt es Informationen über 
das  Messgerät  und den Port  an und bietet  die  Optionen  Daten automatisch lesen oder 
Auslesen konfigurieren an.

Wenn das automatische Auslesen der Daten gewählt wird, liest das Programm die Daten aus 
allen  Banken  und  Zellen,  außer  den  Daten  aus  dem  Logger.  (Um  die  Logger-Daten  zu 
erhalten, wählen Sie zusätzlich Logger-Daten.)
Die Konfiguration der Datenübertragung ermöglicht es, Daten nur aus ausgewählten Banken 
und  Zellen  herunterzuladen.  Nachdem  Sie  den  herunterzuladenden  Datenbereich 
ausgewählt  haben,  bestätigen  Sie  die  Auswahl  mit  der  Schaltfläche  Ausgewählte  Daten 
lesen. Mit der Schaltfläche „Zurück“ („←”) kehren Sie zum Hauptfenster mit den Optionen 
für die Kommunikation mit dem Messgerät zurück.
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Nachdem die Daten vom Messgerät heruntergeladen und in eine Datei gespeichert wurden, 
kann  der  Benutzer  manuell  ein  Prüfprotokoll  erstellen  (indem  nur  die  erforderlichen 
Prüfpunkte  gewählt und zur Tabelle hinzugefügt werden) oder die automatische Funktion 
zur  Erstellung  eines  Prüfprotokolls  benutzen.  Der  Vorgang  zum  Abspeichern  der  vom 
Messgerät heruntergeladenen Daten ist in Kapitel 3.2 beschrieben.

Nach dem Speichern der Daten wird das folgende Fenster angezeigt. Wählen Sie hier zuerst 
den Kunden und wählen Sie anschließen Speichern als Protokoll aus dem oberen Menü.

 Ergebnisse drucken – die im Fenster angezeigten Prüfergebnisse drucken,
 Speichern als Excel – Datenexport nach MS Excel,
 Speichern als TXT – Datenexport nach Textdatei,
 Speichern als Protokoll – erstellt ein Prüfprotokoll (Option mit MPI-530, siehe 4.3).

Anschließend wird ein neues Fenster angezeigt, in dem Sie prüfen können, ob der korrekte 
Kunde  gewählt  wurde,  und  die  Option  zur  Erstellung  eines  neuen Protokolls  auswählen 
können (nur Baumstruktur, Baumstruktur mit Prüfergebnissen, Tabelle gemäß HD60364-4-
41).
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Nach  dem  Anklicken  von  Speichern wählen  Sie  den  Ort  und  Namen  der  Datei.  Das 
gespeicherte Protokoll wird in SONEL Reports+ geöffnet. 
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Die Konfiguration kann nur für Messgeräte erfolgen, die über eine solche Funktion verfügen, 
z.B. für das MPI-520.
Nachdem die Daten heruntergeladen wurden, werden alle Daten in einer Tabelle angezeigt, 
in  der  sie  bearbeitet,  in  eine  Datei  gespeichert  oder  nach  MS  Excel  exportiert  werden 
können. Die heruntergeladenen Daten können auch direkt in ein Prüfprotokoll eingegeben 
werden.

Über  der  Tabelle  befinden  sich  Schaltflächen,  mit  denen  die  Prüfergebnisse  identifiziert 
werden können (siehe Screenshot unten). Das Programm sortiert die Daten nach dem Typ 
der Messung. Das Fenster zeigt die ausgewählten Daten an (Rechtsklick zum Wählen des 
Typs der Messung).

Um ein Protokoll  für  den nächsten Kunden automatisch zu erstellen,  klicken Sie auf  die  
Schaltfläche „Messgerät“ in der Symbolleiste DATEN. Anschließend wählen Sie den Kunden 
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und  Als  Protokoll  speichern  (hier  fragt  das  Programm  nach  dem  Namen  des  neuen 
Protokolls).

Es  ist  auch  möglich,  ein  Protokoll  manuell  zu  erstellen.  Dazu  wechseln  Sie  im  Fenster 
„Kommunikation“ in das Menü „Ansicht“.

Um dem Prüfprotokoll  Daten hinzuzufügen,  öffnen Sie  das  Protokoll  und gehen Sie zum 
Fenster „Daten vom Messgerät“ (siehe oben). Finden Sie die Daten, die eingegeben werden 
sollen.

Anschließend wählen Sie die Zeilen mit den Daten, die Sie eingeben wollen (z.B.  mit der 
Maus) und fügen Sie diese mit einer der Optionen  Neue Zeilen hinzufügen,  Neue Zeilen 
einfügen, Einfügen durch Überschreiben zum Protokoll hinzu.

Die Option Neue Zeilen hinzufügen fügt neue Zeilen am Ende der Tabelle hinzu und fügt die 
Prüfergebnisse dort ein.

Die Option  Neue Zeilen einfügen fügt neue Zeilen hinzu, beginnend ab der ausgewählten 
Spalte, und fügt die Prüfergebnisse ein. 

Die Option  Einfügen durch Überschreiben überschreibt die Prüfergebnisse in der Tabelle, 
beginnend ab der ausgewählten Spalte. 

Bei den ersten beiden Optionen fügt das Programm eine Anzahl von Zeilen hinzu, die der 
Anzahl der ausgewählten Zeilen in der Tabelle entspricht. Im obigen Beispiel werden dem 
Prüfprotokoll  3  Zeilen hinzugefügt.  Beim Überschreiben überschreibt das Programm eine 
Anzahl von Zeilen, die der Anzahl von Zeilen entspricht, die in der Tabelle ausgewählt sind. 
Falls weniger Zeilen im Prüfprotokoll erstellt wurden, fügt das Programm die Zeilen am Ende 
der Tabelle hinzu.

4.2.1. Konfiguration des MPI-530
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Mit  dem  Programm  können  Sie  die  Einstellungen  des  MPI-530  verändern.  Um  die 
Einstellungen des  Messgeräts  zu  ändern,  öffnen Sie  das  Fenster  zum Herunterladen der 
Daten und finden Sie das Messgerät (4.2). Anschließend wählen Sie auf der rechten Seite die  
Option Prüfgerät konfigurieren. Ein neues Fenster wird angezeigt.

4.2.2. Baumstruktur auf Messgerät heraufladen

Das  Programm  ermöglicht  es,  auf  das  Messgerät  eine  Baumstruktur  mit  Objekten  und 
Prüfpunkten  heraufzuladen.  Bevor  Sie  mit  diesen  Arbeitsschritten  beginnen,  stellen  Sie 
sicher, dass sich das Programm im Modus für die Kommunikation mit dem MPI-530 befindet. 
Öffnen Sie die Programmoptionen (siehe 4.1), öffnen Sie  Benutzeroberfläche und prüfen 
Sie,  ob  die  Option  Abweichungen  zwischen  Programmstruktur  und  MPI-530  
kontrollieren gewählt wurde.
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ACHTUNG!!!
Bitte beachten Sie, dass das Programm maximal zwei Ebenen von Unterobjekten erstellen 
kann. Unten sehen Sie ein Beispiel für eine Baumstruktur, die mit MPI-530 dem kompatibel  
ist.

                 Richtig                                                                                     Falsch

                                               

Nachdem die Baumstruktur für das Heraufladen zum MPI-530 vorbereitet ist, gehen Sie zum 
Protokoll und wählen Sie die Option Struktur senden. Es erscheint ein Fenster zum Suchen 
des Messgeräts, in dem Sie das MPI-530 auswählen.
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Nach der Auswahl des Messgeräts öffnet sich ein Fenster zur Auswahl des Kunden, mit dem 
das Prüfprotokoll verknüpft wird. Das MPI-530 besitzt eine Datenbank mit 10 Kunden, denen 
Sie 10 verschiedene Baumstrukturen senden können.
 

Klicken  Sie  auf   Upload  zum  Prüfgerät,  um  die  Baumstruktur  zum  Messgerät 
heraufzuladen. 
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4.2.3. Baumstruktur drucken

Das Programm ermöglicht es, die zum Messgerät gesendete Baumstruktur zu drucken. Die 
Symbole auf dem Ausdruck spiegeln die im Messgerät gespeicherte Baumstruktur/Symbole 
wieder.
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5. Prüfprotokoll erstellen

5.1. Mit dem MPI-530 durchgeführte Messungen

Die Prüfergebnisse können auf zwei Arten im MPI-530 gespeichert werden:
-  Nacheinander, ohne Erstellen einer Baumstruktur
- Baumstruktur erstellen, Prüfergebnisse mit den richtigen Räumen oder Prüfort verknüpfen. 
Dieses Kapitel beschreibt die zweite Methode. 

Schritte zum Erstellen eines Prüfprotokolls:

1. Nach dem Programmstart  wählen Sie das Fenster zum Auslesen der Daten (4.2) und 
starten Sie einen neuen Download (wählen Sie MPI-530).

2. Nachdem  Auslesen  und  Abspeichern  der  Daten  öffnet  sich  das  Fenster  mit  den 
Prüfergebnissen. In diesem Fenster wählen Sie den Kunden und wählen Sie die Option 
Als Protokoll speichern (4.3.4).

3. Im automatischen Modus wird das Protokoll in derselben Datei gespeichert, in der die 
Daten vom Prüfgerät gespeichert wurden. 

4. Nachdem das Protokoll erstellt wurde, tragen Sie bitte alle Lesezeichen in  Details  ein 
(3.4.1).

5. Anschließend überprüfen Sie alle Tabellen mit Prüfergebnissen in den entsprechenden 
Gebäuden und beginnen Sie mit dem Ausdruck des Protokolls (3.1.1).

5.2.  Von  allen  anderen  Sonel-Messgeräten  durchgeführte  Messungen 
(außer MPI-530)
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Schritte zum Erstellen eines Prüfprotokoll:

1. Nach dem Programmstart erstellen Sie ein neues Protokoll und speichern Sie es in eine  
Datei (2.3).

2. Anschließend erscheint ein Fenster mit dem Protokoll. Auf der linken Seite finden Sie die 
Grundstruktur des Gebäudes. Anschließend klicken Sie auf Details.

3. Im  Hauptteil  des  Bildschirms  finden  Sie  5  Lesezeichen  mit  Informationen,  die 
entsprechend eingetragen werden müssen (3.4.1).

4. Anschließend beginnen Sie damit, die Baumstruktur des Objekts zu erstellen (3.4).
5. Wenn die Struktur fertig ist, gehen Sie zu den Tabellen mit den Prüfergebnissen für die 

jeweiligen Räume (3.4.2).
WICHTIG!!!
Tabellen mit Prüfergebnissen können zu jedem Element der Baumstruktur hinzugefügt 
werden.

6. Fügen Sie der Tabelle eine Anzahl von Zeilen hinzu, die der Anzahl der Prüfpunkte für 
den  jeweiligen  Raum  entspricht.  Die  Zeilen  mit  den  Prüfergebnissen  können  durch 
Titelzeilen getrennt werden (3.4.2).

7. Jede Spalte mit Prüfergebnisse muss entsprechend eingetragen werden:
Stromkreis:

 Symbol – manuell einzutragen
 Name – kann manuell eingetragen werden, alternativ öffnet ein Doppelklick die 

Liste mit den Prüfpunkten (für die Liste der Prüfpunkte siehe Kapitel 2.7).

Draht/Kabel:
 Typ, Q-ty, Abschnitt – Doppelklick öffnet eine Liste der Daten, die automatisch in 

allen 3 Feldern eingetragen werden können (3.4.2.1). 

Schleifenwiderstand:
 Name, Charakteristik, In – Doppelklick öffnet eine Liste der Schutzleiter. Wenn 

einer  davon  ausgewählt  wurde,  werden  alle  3  Felder  eingetragen  (Liste  der 
Schutzleiter siehe Kapitel 2.8)

 Ik  (Zs) – kann automatisch eingetragen oder vom Messgerät heruntergeladen 
werden. 

R iso:
 R  iso  -  kann  automatisch  eingetragen  oder  vom  Messgerät  heruntergeladen 

werden.

RCD:
 Alle Felder müssen manuell eingetragen werden.
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Fehlercode:
 Fehlercode – Doppelklick öffnet eine Liste der Codes – wählen Sie einen davon 

aus (3.4.2.1).

8. Falls Sie eine Bemerkung zu einem Prüfergebnis hinzufügen wollen, doppelklicken Sie 
auf die ausgewählte Spalte und wählen Sie die entsprechende Option (3.4.2).

9. Wenn  alle  Optionen  eingetragen  sind,  können  Sie  mit  dem  Drucken  des  Protokolls 
beginnen Protokoll (3.1).
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